
UNSERE

Umwelt· 
politik Unsere Heimat 

bewahren
Unsere Heimat ist mehr als ein Fleck auf der Land­
karte. Sie ist unsere Natur, unsere Wälder, unsere 
Flüsse und unsere Kulturlandschaften. Echter 
Umweltschutz beginnt deshalb nicht mit Ideologie, 
sondern mit Verantwortung. 

Wer Natur bewahren will, muss sie pflegen statt 
 zerstören. Wir setzen auf Vernunft statt Verbote,  
auf Innovation statt Verzicht und auf den Erhalt 

unserer Lebensgrundlagen. 
Denn Heimat schützt man 

nicht mit Symbolpolitik – 
sondern mit einer Politik, 
die Natur, Mensch und 
Wirtschaft gemeinsam 
denkt.

Umweltschutz  
ist Heimatschutz
Unser Ziel ist eine Politik, die Natur schützt, 
 Wohlstand sichert und Verantwortung für 
 kommende Generationen übernimmt.

Unser Kurs
I M L A N DTAG VON BA DEN-W Ü RT T EM BERG

 Versorgungssicherheit 
gewährleisten

 Energie bezahlbar halten

	 Technologieoffenheit	statt	Ideologie

 Kernenergie als Option nutzen

	 Natur	und	Ressourcen	bewahren

	 Industriestandort	stärken

	 Bürokratie	abbauen

	 Klimapolitik	mit	Vernunft

	 Umweltpolitik	mit	Augenmaß

Schützen wir  
unsere Heimat!

Maximilian GERNER
Nikolaos BOUTAKOGLOU  |  Andreas GRAMMEL  (v.l.n.r.)
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BEZ A H L BA R . SIC H ER . V ER L Ä SSL IC H .
 

Bezahlbare Energie
Bezahlbare und sichere Energie ist die Grundlage 
unseres Wohlstands. Steigende Strompreise belasten 
Familien, Handwerk und Industrie gleichermaßen. 
Hohe Energiekosten schwächen die Wettbewerbs­
fähigkeit unserer Unternehmen und gefährden 
 Wertschöpfung sowie Arbeitsplätze. 
 
Wir wollen eine Energiepolitik, die Versorgungs­
sicherheit garantiert, Technologieoffenheit zulässt 
und ideologische Denkverbote beendet. Entschei­
dend sind Verlässlichkeit, Wirtschaftlichkeit und 
eine  stabile Versorgung. Energie muss zuverlässig 
 verfügbar  bleiben – heute und morgen.

T EC H NOLOGI EOF F EN DEN K EN
 

Kernenergie  
und Innovation
Klimaschutz braucht Vernunft statt Dogmen. Moderne 
Kernenergie (kleine modulare Reaktoren), neue 
 Speichertechnologien und innovative Verfahren 
 gehören für uns zu einer techno logieoffenen Energie­
politik. Welche Technologien sich langfristig bewähren, 
sollen Forschung, Entwicklung und praktische Erfah­
rung entscheiden – nicht  politische Vorgaben. 
 
Wer ausschließlich auf wenige Technologien setzt, 
macht unser Land abhängig. Forschung, Entwicklung 
und Ingenieurskunst sichern Fortschritt und Wett­
bewerbsfähigkeit. Baden-Württemberg verfügt  
über enormes technisches Wissen. Dieses Potenzial  
wollen wir erhalten, nutzen und weiterentwickeln  
(Drs. 18/292).

STA R K E I N DUST R I E . GESU N DE U M W ELT.
 

Industriestandort 
stärken
Eine starke Industrie und eine gesunde Umwelt 
schließen sich nicht aus. Baden­Württemberg lebt 
von Innovation und leistungsfähigen  Unternehmen. 
Gerade technischer Fortschritt ermöglicht es, 
 Ressourcen effizienter einzusetzen, Emissionen  
zu reduzieren und zugleich Wertschöpfung im  
Land zu halten. 
 
Überbordende Bürokratie gefährdet Investitionen 
und Arbeitsplätze. Wir wollen schnellere Genehmi­
gungen, weniger Auflagen und verlässliche Rahmen­
bedingungen für unsere Betriebe. Unternehmen 
brauchen Planungssicherheit und Freiräume für  
neue Lösungen – statt immer neuer Berichts ­
pflichten und Vorschriften.

V ER A N T WORT U NG F Ü R U NSER E H EI M AT
 

Natur schützen
Umweltschutz bedeutet, Lebensräume zu erhalten. 
Wälder, Streuobstwiesen, Moore und Gewässer ver­
dienen wirksamen Schutz. Sie prägen unsere Heimat, 
bieten Lebensraum für Tiere und Pflanzen und sind 
Teil unserer gewachsenen Kulturlandschaft. 
 
Ressourcen müssen verantwortungsvoll genutzt 
werden. Wir setzen auf Naturschutz mit Augenmaß 
statt auf immer neue Verbote. Landwirte, Wald­
besitzer, Kommunen und Menschen vor Ort kennen 
ihre Landschaft und tragen täglich zu ihrem Erhalt 
bei. Umweltschutz gelingt am besten gemeinsam mit 
ihnen. Natur wird vor Ort geschützt – nicht durch 
Symbolpolitik aus den Ministerien (Drs. 18/23).
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